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(54)  Baukonstruktion 

(57)  Baukonstruktion  (1),  die  eine  Reihe  von  Trä- 
gern  (2)  und  von  den  Trägern  unterstützten  plattenför- 
migen  Platten  (5)  umfaßt,  die  jeweils  zwei  sich  parallel 
erstreckende  Hauptflächen  (7,8)  umfassen,  wobei  jeder 
Träger  mit  wenigstens  einem  Stift  versehen  ist  und  jede 
Platte  mit  sich  quer  zwischen  den  Hauptflächen  der 
Platte  erstreckenden  Aussparungen  versehen  ist,  in  de- 

nen  die  Stifte  gelegen  sind.  Die  Baukonstruktion  ist  wei- 
ter  mit  einer  wenigstens  einen  Stift  umfassenden  Befe- 
stigungsplatte  (21)  versehen,  die  an  einer  dem  Träger 
abgewandten  Seite  auf  der  Platte  gelegen  ist  mit  einem 
in  der  Aussparung  gelegenen  Stift,  wobei  die  in  einer 
Aussparung  gelegenen  Stifte  (22)  gegenseitig  mittels 
einer  Stange  (26)  verbunden  sind. 
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Beschreibung 

Baukonstruktion,  die  eine  Reihe  von  Trägern  und 
von  den  Trägern  unterstützten  plattenförmigen  Platten 
umfaßt,  die  jeweils  zwei  sich  parallel  erstreckende 
Hauptflächen  umfassen,  wobei  jeder  Träger  mit  wenig- 
stens  einem  Stift  versehen  ist  und  jede  Platte  mit  sich 
quer  zwischen  den  Hauptflächen  der  Platte  erstrecken- 
den  Aussparungen  versehen  ist,  in  denen  die  Stifte  ge- 
legen  sind. 

Eine  solche  Baukonstruktion  wird  beim  Bau  von 
beispielsweise  einer  Wohnung,  einem  Bürogebäude 
oder  einer  Fabrikhalle  angewandt.  Die  Träger  sind  zum 
Beispiel  sich  senkrecht  erstreckende  Ständer  oder  von 
den  Ständern  unterstützte  Träger. 

Bei  einer  solchen  aus  der  niederländischen  Offen- 
barung  NL-B-1  74666  bekannten  Baukonstruktion  ist  die 
Platte  mit  nahe  den  Ecken  befindlichen  rohrförmigen 
Aussparungen  versehen.  Die  Platte  ist  mit  den  Ausspa- 
rungen  über  mit  Ständern  verbundenen  Stiften  positio- 
niert.  Durch  einen  einzelnen  Ständer  können  vier  anein- 
ander  angrenzende  Platte  unterstützt  werden.  Nach  der 
Positionierung  der  Platten  werden  die  Aussparungen 
mit  Beton  verfüllt.  Ein  Nachteil  eines  solchen  Bausy- 
stems  ist  der,  daß  nach  dem  Verfüllen  der  Aussparun- 
gen  das  Bausystem  nicht  mehr  demontabel  ist,  was  bei 
der  Erweiterung  des  Gebäudes  nachteilig  ist.  Ein  wei- 
terer  Nachteil  ist  der,  daß  die  nebeneinander  gelegenen 
Platten  an  einer  dem  Ständer  abgewandten  Seite  nicht 
miteinander  verbunden  sind,  worauf  auf  die  Platten  aus- 
geübte  Schiebekräfte  nicht  abgefangen  werden  kön- 
nen.  Auch  Aufwärtskräfte  werden  in  unzureichendem 
Umfange  abgefangen.  Solche  Kräfte  treten  insbeson- 
dere  dann  auf,  wenn  die  Platten  als  Dachplatten  einge- 
setzt  werden. 

Die  Erfindung  bezweckt  die  Schaffung  einer  Bau- 
konstruktion,  bei  der  Platten  in  lösbarer,  mechanisch 
stabiler  Weise  schnell  und  wirksam  miteinander  und  mit 
den  Trägern  verbunden  werden  können. 

Dieser  Zweck  wird  bei  einer  Baukonstruktion  nach 
der  Erfindung  erreicht,  indem  die  Baukonstruktion  wei- 
ter  mit  einer  wenigstens  einen  Stift  umfassenden  Befe- 
stigungsplatte  versehen  ist,  die  an  einer  dem  Träger  ab- 
gewandten  Seite  auf  der  Platte  gelegen  ist  mit  einem  in 
der  Aussparung  liegenden  Stift,  wobei  die  in  einer  Aus- 
sparung  liegenden  Stifte  gegenseitig  mittels  einer  Stan- 
ge  verbunden  sind. 

Die  Platte  wird  mit  den  Aussparungen  über  den  mit 
Trägern  verbundenen  Stiften  positioniert.  Nachdem  na- 
he  einem  Träger  alle  angrenzenden  Platten  befestigt 
sind,  wird  ein  Befestigungsplatte  mit  einer  Anzahl  von 
Stiften,  die  der  Anzahl  der  auf  dem  Träger  vorgesehe- 
nen  Stiften  entspricht,  von  einem  dem  Träger  abge- 
wandten  Seite  auf  die  Platten  gelegt,  wobei  die  Stifte  in 
den  Aussparungen  positioniert  werden.  Daraufhin  wer- 
den  alle  oder  eine  Reihe  von  zueinander  fluchtenden 
Stiften  mittels  einer  Stange  miteinander  verbunden. 

Eine  Ausführungsform  einer  Baukonstruktion  nach 

der  Erfindung  wird  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stange  einen  länglichen  Bolzen  umfaßt,  der  durch  die 
Befestigungsplatte  hindurch  in  den  Stift  eingeschraubt 
ist. 

5  Auf  diese  Weise  kann  eine  Befestigungsplatte  ein- 
fach  mit  dem  Träger  verbunden  werden.  Ebenfalls  wird 
dabei  jede  Platte  zwischen  der  Befestigungsplatte  und 
dem  Träger  eingeschlossen. 

Es  wird  angemerkt,  daß  die  niederländische  Offen- 
10  barung  NL-B-1  89.572  eine  Baukonstruktion  zeigt  mit 

mit  Außengewinde  versehenen  Stiften.  Dies  hat  aller- 
dings  den  Nachteil,  daß  das  Gewinde  bei  der  Anord- 
nung  der  relativ  schweren  Metallträger  auf  die  Ständer 
beschädigt  werden  kann. 

15  Bei  der  Baukonstruktion  nach  der  Erfindung  wird 
die  Außenseite  der  Stifte  zum  Positionieren  der  Platte 
relativ  zum  Träger  verwendet,  während  die  Innenseite 
der  Stifte  für  die  Befestigung  der  Platte  am  Träger  ge- 
nutzt  wird. 

20  Nach  Ausführungsformen  der  Baukonstruktion 
nach  der  Erfindung  sind  die  Stifte  an  der  nahe  dem  Trä- 
ger  befindlichen  Seite  auf  einer  Montageplatte  befestigt, 
die  mit  dem  Ständer  oder  mit  einem  vom  Ständer  unter- 
stützten  Querträger  verbunden  ist.  Bei  einer  solchen 

25  Ausführungsform  werden  die  Platten  von  den  Querträ- 
gern  unterstützt  und  mittels  Stiften  relativ  zu  den  Quer- 
trägern  und  somit  relativ  zum  Ständer  positioniert  und 
damit  verbunden. 

Die  Erfindung  wird  im  einzelnen  an  Hand  der  Zeich- 
30  nung  erläutert,  worin: 

Figur  1  einen  Querschnitt  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  einer  Baukonstruktion  nach  der  Erfin- 
dung  zeigt; 

35  Figur  2  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Platte  mit 
Befestigungsmitteln  der  in  der  Figur  1  dargestellten 
Baukonstruktion  zeigt; 
Figur  3  ein  vergrößertes  Detail  der  in  der  Figur  2 
dargestellten  Platte  zeigt; 

40  Figur  4  eine  Montageplatte  und  Befestigungsplatte 
der  in  der  Figur  1  dargestellten  Baukonstruktion 
zeigt; 
Figur  5  eine  zweite  Ausführungsform  der  Baukon- 
struktion  nach  der  Erfindung  zeigt. 

45 
Die  Figur  1  zeigt  eine  Baukonstruktion  1  nach  der 

Erfindung,  die  mit  einer  Reihe,  sich  senkrecht  erstrek- 
kenden  Ständern  und  von  den  Ständern  unterstützten 
Querträgern  2  versehen  ist,  wovon  in  der  Figur  1  ein  ein- 

50  ziger  Querträger  dargestellt  ist.  Der  Querträger  2  ist  I- 
förmig  und  ist  mit  zwei  sich  parallel  erstreckenden  Bei- 
nen  2  und  einem  die  Beine  nahe  der  Mitte  verbindenden 
Körper  4  verbunden.  Die  Baukonstruktion  1  ist  weiter 
mit  rechteckigen  Platten  5  versehen,  die  nahe  jeder  Ek- 

55  ke  mit  Eckplatten  6  versehen  sind,  die  an  beiden  sich 
parallel  erstreckenden  Hauptflächen  7,  8  mittels  Bolzen 
9  und  Muttern  10  an  den  Platten  5  befestigt  sind.  Jede 
Platte  5  ist  entlang  den  Längsseiten  mit  einem  Profil  11 

2 



3 EP  0  887  480  A1 4 

versehen.  Jede  Eckplatte  6  erstreckt  sich  bis  über  die 
einander  berührenden  Profile  11  hinaus.  Nahe  jeder  Ek- 
ke  ist  die  Platte  5  mit  einer  Durchfuhröffnung  12  verse- 
hen,  die  sich  durch  die  Eckplatte  6  und  das  Profil  11  hin- 
durch  erstreckt.  Die  Baukonstruktion  1  ist  weiter  mit  ei-  s 
ner  Montageplatte  13  versehen,  die  ihrerseits  mit  vier 
Stiften  14  versehen  ist,  die  in  einer  viereckigen  Anord- 
nung  mit  der  Montageplatte  verbunden  sind.  Die  Stifte 
14  sind  mit  einem  zylindrischen  Teil  15  mit  relativ  gerin- 
gem  Durchmesser,  einem  angrenzenden  zylindrischen  10 
Teil  16  mit  relativ  größerem  Durchmesser  und  einem 
daran  wiederum  anschließenden  konisch  zulaufenden 
Teil  17  versehen.  Der  zylindrische  Teil  15  ist  mit  einer 
blinden  Bohrung  18  versehen,  die  sich  bis  in  den  zylin- 
drischen  Teil  16  hinein  erstreckt,  und  die  blinde  Bohrung  15 
18  ist  mit  Innengewinde  versehen.  Der  konisch  zulau- 
fende  Teil  17  ist  ebenfalls  mit  einer  blinden  Bohrung  19 
mit  Innengewinde  versehen.  Der  Durchmesserdes  Teils 
16  ist  gleich  oder  einigermaßen  kleiner  als  der  Durch- 
messer  der  Durchfuhröffnung  12,  so  daß  sich  der  Stift  20 
14  durch  die  Durchfuhröffnung  12  hindurch  erstreckt. 
Die  Stifte  14  und  die  Montageplatte  13  sind  mittels  Bol- 
zen  20  an  einem  Bein  3  des  I-Profils  2  verbunden,  wel- 
che  Bolzen  20  sich  durch  das  Bein  3  und  durch  die  Mon- 
tageplatte  13  erstrecken  bis  in  die  mit  Innengewinde  25 
versehenen  Bohrungen  18  hinein.  Die  Baukonstruktion 
1  ist  weiters  mit  einer  Befestigungsplatte  21  versehen, 
die  mit  vier  Stiften  22  versehen  ist,  welche  Stifte  22  in 
einem  viereckigen  Muster  angeordnet  sind,  das  der  An- 
ordnung  der  Stifte  14  entspricht.  Jeder  Stift  22  ist  mit  30 
einem  zylindrischen  Teil  23  versehen,  der  durch  Einra- 
sten  in  der  Befestigungsplatte  21  gelegen  ist.  Der  Stift 
22  ist  weiter  mit  einem  konisch  zulaufenden  Teil  24  ver- 
sehen.  Die  Stifte  19  und  22  liegen  in  ihrer  jeweiligen  Ver- 
längerung.  Die  konisch  zulaufenden  Teile  1  7  und  24  der  35 
Stifte  19,  22  erstrecken  sich  aufeinander  zu.  Die  Stifte 
19  und  22  sind  mittels  relativ  langer  Bolzen  26  mitein- 
ander  verbunden,  welche  Bolzen  26  sich  durch  die  Stifte 
22  hindurch  bis  in  die  mit  Innengewinde  versehenen 
Bohrungen  1  9  erstrecken.  Der  Kopf  der  Bolzen  26  liegt  40 
dabei  an  der  Befestigungsplatte  21  an. 

Die  Montage  der  Baukonstruktion  1  nach  der  Erfin- 
dung  erfolgt  folgendermaßen.  Mittels  an  sich  bekannter 
Mittel  wird  ein  Rahmen  von  senkrecht  sich  erstrecken- 
den  Ständern  und  waagerecht  sich  dazwischen  erstrek-  45 
kenden  Trägern  2  aufgebaut.  Auf  dem  Rahmen  müssen 
daraufhin  Platten  5  befestigt  werden.  An  den  Stellen,  an 
denen  sich  die  Ecken  der  anzubringenden  Platten  5  be- 
rühren  werden,  werden  Montageplatten  1  3  und  Stifte  1  4 
mittels  Bolzen  an  den  Querträgern  2  befestigt.  Nahe  ei-  so 
ner  Ecke  des  Rahmens  wird  die  Montageplatte  13  nur 
einen  einzigen  Stift  14  umfassen,  entlang  den  Seiten 
des  Rahmens  wird  eine  Montageplatte  zwei  Stifte  14 
umfassen,  während  in  der  Mitte,  wo  vier  Ecken  von  vier 
unterschiedlichen  Platten  sich  berühren  werden,  die  55 
Montageplatte  vier  Stifte  14  umfassen  wird.  Nachdem 
die  Montageplatten  3  und  die  dazu  gehörenden  Stifte 
14  auf  den  Trägern  2  befestigt  sind,  wird  mittels  eines 

Krans  eine  Platte  5  bis  über  die  Montageplatten  13  ge- 
bracht,  wobei  die  Eckplatten  6  in  derartiger  Weise  relativ 
zu  den  Montageplatten  13  positioniert  werden,  daß  die 
in  der  Platte  6  und  dem  Profil  11  gelegenen  Durchfuhr- 
öffnungen  12  koaxial  zu  den  Stiften  14  gelegen  sind. 
Daraufhin  wird  die  Platte  5  abwärts  gestellt,  wobei  die 
Durchfuhröffnungen  12  über  die  konisch  zulaufende 
Teile  17  gelegt  werden,  woraufhin  die  Platte  5  weiter  in 
Richtung  des  Querträgers  2  verstellt  wird.  Dabei  sorgen 
die  konisch  zulaufenden  Teile  für  eine  allmählich  ge- 
naue  Positionierung  der  in  der  Eckplatte  6  und  dem  Pro- 
fil  11  gelegenen  Durchfuhröffnung  12  relativ  zu  den  Stif- 
ten,  bis  der  zylindrische  Teil  16  in  der  genau  passenden 
Durchfuhröffnung  12  liegt.  Daraufhin  wird  die  Platte  5 
vom  Kran  abgekoppelt  und  kann  mittels  des  Krans  1  die 
nächste  Platte  5  montiert  werden.  Die  Stifte  14  bieten 
dabei  eine  Reihe  von  Vorteilen,  worunter  die  genaue 
Positionierung  der  Platten  5  und  die  gleichzeitige  Ver- 
hinderung,  daß  die  Platten  5  nach  dem  Positionieren  der 
Querträger  2  abgeschoben  werden  können.  Nachdem 
alle  Platten  5  an  dem  Rahmen  befestigt  sind,  können 
Befestigungsplatten  21  mit  den  damit  verbundenen  Stif- 
ten  22  von  einer  dem  Querträger  2  abgewandten  Seite 
auf  die  aneinander  angrenzende  Ecken  der  Platten  po- 
sitioniert  werden,  wobei  sich  die  Stifte  22  durch  die  in 
den  Profilen  11  und  den  Eckplatten  6  gelegenen  Durch- 
fuhröffnungen  erstrecken. 

Die  konisch  zulaufenden  Teile  24  sorgen  für  ein  ein- 
faches  einführen  der  Stifte  22,  wonach  daraufhin  die 
Stifte  22  mit  einem  zylinderförmigen  Teil  23  genau  in  den 
Eckplatten  6  und  den  Profilen  positioniert  werden.  Dar- 
aufhin  werden  die  Bolzen  26  durch  die  Stifte  22  vorge- 
sehene  Bohrungen  25  hindurchgeführt  und  in  die  mit  In- 
nengewinde  versehenen  Bohrungen  19  eingeschraubt. 
Nachdem  die  Bolzen  26  festgezogen  worden  sind,  ist 
eine  feste  Verbindung  zwischen  der  Montageplatte  13 
und  der  ihr  gegenüber  gelegenen  Montageplatte  21  her- 
gestellt.  Mit  diesem  Verfahren  ist  es  möglich,  in  relativ 
einfacher  Weise  Platten  zu  montieren,  während  nach 
der  Montage  eine  relativ  feste  Verbindung  nahe  den  Ek- 
ken  der  Platten  5  realisiert  worden  ist. 

Die  Figur  5  zeigt  eine  andere  Ausführungsform  ei- 
ner  Baukonstruktion  30  nach  der  Erfindung,  die  mit  ei- 
nem  I-förmigen  Ständer  31  und  mit  einem  mittels  einer 
Stirnplatte  32  daran  befestigten  Querträger  2  versehen 
ist.  Der  Ständer  31  ist  mit  einer  Stirnplatte  33  und  einer 
Anzahl  darin  vorgesehener  durchgehender  Bohrungen 
34  versehen,  durch  die  sich  Bolzen  20  für  die  Befesti- 
gung  von  Montageplatten  1  3  und  der  Stifte  1  4  hindurch 
erstrecken.  Die  Baukonstruktion  30  ist  nach  der  Monta- 
ge  der  Platten  5  an  einer  den  Ständern  abgewandten 
Seite  mit  einer  Dachbedeckung  35  versehen,  mit  deren 
Hilfe  ein  Dach  von  ein  Gebäude  bildenden  Platten  5 
wasserdicht  abgedeckt  ist. 

Es  ist  auch  möglich,  bei  vier  Paar  einander  gegen- 
über  liegenden  Stiften  nur  zum  Beispiel  zwei  Bolzen  an- 
zuwenden.  Auch  dabei  wir  deine  gute  Verbindung  zwi- 
schen  der  Befestigungsplatte  und  der  Montageplatte  er- 
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halten. 

Patentansprüche 
5 

1.  Baukonstruktion,  die  eine  Reihe  von  Trägern  und 
von  den  Trägern  unterstützten  plattenförmigen 
Platten  umfaßt,  die  jeweils  zwei  sich  parallel  er- 
streckende  Hauptflächen  umfassen,  wobei  jeder 
Träger  mit  wenigstens  einem  Stift  versehen  ist  und  10 
jede  Platte  mit  sich  quer  zwischen  den  Hauptflä- 
chen  der  Platte  erstreckenden  Aussparungen  ver- 
sehen  ist,  in  denen  die  Stifte  gelegen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Baukonstruktion  weiter 
mit  einer  wenigstens  einen  Stift  umfassenden  Be-  15 
festigungsplatte  versehen  ist,  die  an  einer  dem  Trä- 
ger  abgewandten  Seite  auf  der  Platte  gelegen  ist 
mit  einem  in  der  Aussparung  liegenden  Stift,  wobei 
die  in  einer  Aussparung  liegenden  Stifte  gegensei- 
tig  mittels  einer  Stange  verbunden  sind.  20 

2.  Baukonstruktion  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  nahe  dem  Träger  gelegenen 
Stifte  mit  Innengewinde  versehen  sind,  wobei  die 
Stange  einen  länglichen  Bolzen  umfaßt,  der  durch  25 
die  Befestigungsplatte  hindurch  in  den  Stift  hinein- 
geschraubt  ist. 

3.  Baukonstruktion  nach  einem  der  vorigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  nahe  dem  30 
Träger  gelegene  Stift  auf  einer  mit  dem  Träger  ver- 
bundenen  Montageplatte  befestigt  ist. 

4.  Baukonstruktion  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Montageplatte  mit  einem  von  35 
dem  Träger  unterstützten  Querträger  verbunden 
ist. 

5.  Baukonstruktion  nach  den  vorigen  Ansprüchen,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsplatte  40 
und  die  Montageplatte  mit  vier,  sich  parallel  erstrek- 
kenden  Stiften  versehen  sind. 

6.  Baukonstruktion  nach  einem  der  vorigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stifte  ko-  45 
nisch  zulaufen. 

7.  Baukonstruktion  nach  einem  der  vorigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stifte  pas- 
send  in  den  Aussparungen  gelegen  sind.  so 
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